
Doch werden in der Stadt auch Fra-
gen laut, ob man in Zeiten der viel
zitierten Wirtschaftskrise für das
Geld nicht sinnvollere Verwendung
gefunden hätte. Die Stadt Germers-
heim hat für das Carillon (Turmglo-
ckenspiel) kein Geld ausgegeben.
Das Glockenspiel selbst ist eine Dau-
erleihgabe der „Stiftung der Sparkas-
se Germersheim-Kandel zur Förde-
rung von Kunst, Kultur und Sport".
Das Kunstwerk (Kosten rund 50.000
Euro) sei ein Geschenk an die Bürger
der Stadt, wie Sparkassen-Marketing-
leiter Frank Pfirrmann formuliert.
Kunst als Leihgabe zur Verfügung zu
stellen, werde im Landkreis bereits
„das ein oder andere Mal“ prakti-
ziert, sagte Pfirrmann.

Geplant und gebaut wurde das Ca-
rillon von der Firma Schulz und Ne-
bel, Karlsruhe. Diese Firma ist spezia-
lisiert auf Glockentechnik, Metallbau
und Klöppelschmiede und hat neben
dem Germersheimer Carillon auch
die Technik für das neue Glocken-
spiel in der Stiftskirche Kaiserslau-
tern entwickelt. Das Carillon hat 24
Glocken in der Tonfolge C3 bis C5
chromatisch. Die Bronze-Glocken
wurden von der Firma Bachert, Karls-
ruhe gegossen.

Eine der Glocken, „die A 3 Glocke“
hat der Erbauer des Carillon gespen-
det – für Bernhard Nebel als gebürti-
gen Germersheimer sicher eine Eh-
rensache. Der Verein Südpfalz-Tou-
rismus Stadt Germersheim (ehemals
Verkehrsverein) hat die Kosten für
die Installation der Elektrik, die Fun-
damente und den Pfeiler übernom-
men, an dem das Carillon befestigt
ist. Die Kosten hierfür beziffert Die-
ter Hänlein, Vorsitzender des Ver-
eins, mit rund 25.000 Euro, die Ge-
samtkosten für das Carillon belaufen
sich somit auf rund 75.000 Euro.

Die Idee zu einem Glockenspiel in
Germersheim sei schon vor rund
zehn Jahren entstanden – damals
noch als Glockenspiel am Rathausge-
bäude. Nun erfreut der Glockenklang
zu bestimmten Stunden die Anwoh-
ner und Passanten rund um den Nar-
diniplatz.

Ursprünglich sollte – und das ist
etwas kurios – laut einer Sitzungsvor-
lage des Stadtrats und Haupt- und Fi-
nanzausschusses aus dem vergange-
nen Jahr, die Katholische Kirchenge-
meinde St. Jakobus das Carillon auf
dem Nardini-Platz zu Ehren von Paul
Josef Nardini, der Stadt Germers-
heim spenden. Dieser wie allen ande-
ren Spenden auch, müssen Stadtrat
sowie Haupt- und Finanzauschuss

zustimmen – was sie auch getan ha-
ben. Pfarrer Franz-Peter Wetzel be-
tont jedoch, dass eine solche Spende
angesichts anderer wichtiger Projek-
te der Gemeinde kein Thema gewe-

sen sei. So kam es dann, dass die Stif-
tung der Sparkasse Germersheim-
Kandel zwei Drittel der Kosten für
das Carillon finanzierte und der Tou-
rismusverein ein Drittel. (evs/wim)

GERMERSHEIM. Die Abteilung Gynä-
kologie und Geburtshilfe der Askle-
pios-Südpfalzklinik in Germers-
heim hat ihre neu gestaltete Betten-
station im zweiten Obergeschoss
bezogen. Somit ist sie wieder auf ei-
ner Ebene mit dem Kreißsaal. Die
Kosten für den Umbau werden mit
1,45 Millionen Euro angegeben.

Am 19. September wird es laut Kli-
nik einen Tag der offenen Tür geben,
an dem die neuen Räume besichtigt
werden können. Der Umbau sei Teil
des seit 2007 andauernden Umbaus
des Bettenhauses, der zum Jahresen-
de abgeschlossen sein wird. Die Zim-
mer der renovierten Abteilung seien
in „warmen“ Farben gestrichen und
verfügten jeweils über ein eigens Ba-
dezimmer mit Dusche und Toilette.
Es wurde ein Familienzimmer ge-
schaffen, in dem junge Eltern nach
der Geburt ihres Kindes auf Wunsch
untergebracht werden können, um
sich an das Familienleben zu gewöh-
nen. Ferner gebe es ein Stillzimmer
und eine neu gestaltete Teeküche.

Die Gesamtumbaukosten der Kli-
nik beziffert Asklepios auf 5,8 Millio-
nen Euro (3,6 Millionen davon seien
bewilligte Fördermittel). (red/gs)

Die Glocken des Carillons haben am Freitagnachmittag in diesem Jahr
den Kultursommer in der Stadt eingeläutet.  FOTO: VAN

GERMERSHEIM. Der Sängerkreis Ger-
mersheim hat einen Projektchor
ins Leben gerufen. Der wird von der
Kreischorleiterin Elisabeth Fraun-
dorfer dirigiert, erster Probetermin
ist am Samstag, 27. Juni, zwischen
14 und 17 Uhr im „Bayerischen
Hof" in Wörth.

Anlass für die Gründung des tempo-
rären Chores ist das 150-jährige Be-
stehen des Chorverbandes Pfalz im
nächsten Jahr. Auch der Sängerkreis
Germersheim möchte sich am Fest-
Wochenende im Mai 2010 in Kaisers-
lautern mit einem Auftritt beteili-
gen. Fraundorfer will dazu die „Cine-
ma Mass" von Bernd Camin einstu-
dieren. Der aus Schwegenheim stam-
mende Pianist und Arrangeur hat in
diesem Werk bekannte Filmmusiken
wie „E.T., Star Wars" oder „Die glor-
reichen Sieben" mit dem Text der la-
teinischen Messe unterlegt.

INFO
Weitere Infos und Anmeldungen für
den Chor bei Elisabeth Fraundorfer,
07271 52928 oder elisabeth-
fraund@aol.com oder beim Sänger-
kreis-Vorsitzenden Hans Hofmann,
07273-2886; ha.hoffes1@web.de (bic)

VON STEFAN FISCHER

Schwegenheims Ortsbürgermeister
Peter Goldschmidt (SPD) schlägt
vor, ihm drei statt bisher zwei Bei-
geordnete zur Seite zu stellen. So
sollen die Sozialdemokraten einen
der Posten behalten. Die Entschei-
dung darüber liegt bei den Freien
Wählern. Unterdessen ist Thomas
von Kennel, der Vorsitzende von
SPD-Ortsverein und Ratsfraktion,
von seinen Ämtern zurückgetreten.

Die Kommunalwahl vor zwei Wo-
chen hat ein auch für die Freien Wäh-
ler (FWG) überraschendes Ergebnis
gebracht: Die FWG überflügelte die
SPD und stellt nun die Mehrheit im
Ortsgemeinderat. Damit haben die
Freien Wähler die Wahl der Beigeord-
neten in ihrer Hand. Bisher stellen
FWG mit Werner Hellmann und SPD
mit Gustav Freye jeweils einen Beige-
ordneten. Goldschmidt hat in Gesprä-
chen mit der FWG vorgeschlagen,
die Zahl der Beigeordneten von zwei
auf drei zu erhöhen. Einen dieser Pos-
ten soll wieder Freye bekommen.
Über dieses Modell soll am Donners-
tagabend eine Mitgliederversamm-
lung der FWG entscheiden.

Hellmann ist bereit, weiter das
Amt des Ersten Beigeordneten zu
übernehmen, stellt aber Bedingun-
gen: „Ich will vorher wissen, ob und
welchen Geschäftsbereich ich be-
komme.“ Denn vor fünf Jahren habe
er sich über den Tisch gezogen ge-
fühlt. Damals habe ihm Goldschmidt
auf Geheiß der SPD einen Geschäfts-
bereich verweigert. Überhaupt sieht
Hellmann die bisherige Zusammen-
arbeit mit dem Ortsbürgermeister
problematisch: „Was Vertrauen und
Information angeht, war das manch-
mal ein Albtraum.“ Hellmann ver-
weist dabei auf das Gewerbegebiet
„Im Breiten Pfuhl“. Kein Ratsmitglied
wisse, wer Investor sei.

Bei der FWG gibt es Stimmen, die
skeptisch gegenüber einem weiteren
Beigeordneten-Posten sind, weil sich
dies nicht mit dem erklärten Sparwil-
len der FWG vertrage. Hellmann
sieht das weniger kritisch. Ein Beige-
ordneter koste die Gemeinde sechs
Euro am Tag, sie seien damit die
günstigsten Mitarbeiter überhaupt.
Die Neuplanung „Im Breiten Pfuhl“
habe die Gemeindekasse mehr belas-
tet als drei Beigeordnete in einer Le-
gislaturperiode kosten würden.

Wie die FWG am Donnerstag ent-

scheidet, ist schwer abzusehen. „Ein
Großteil unserer Mitglieder vertritt
die Meinung, dass der Bürgermeister
uns ohne Bedingungen die zwei Bei-
geordneten mit Geschäftsbereich ge-
ben soll,“ sagt Hellmann, der selbst
gerne für Land- und Forstwirtschaft
zuständig wäre. Goldschmidt hat die
Beigeordnetenwahl von der Tages-
ordnung der konstituierenden Sit-
zung des Rats am 2. Juli genommen.

Thomas von Kennel, der Vorsitzen-
de des SPD-Ortsvereins und der Rats-
fraktion, ist von beiden Ämtern zu-
rückgetreten. Als Grund gab er an,
dass es nicht gelungen sei, Gold-
schmidt eine Mehrheit im Rat zu stel-
len. Dafür übernehme er die politi-
sche Verantwortung. „Wir haben es
nicht geschafft, unsere Themen beim
Bürger rüberzubringen. Und ich ste-
he nun mal vorne dran,“ begründete
von Kennel auf RHEINPFALZ-Anfra-
ge. Die Genossen waren vom Rück-
tritt offensichtlich überrascht und
wollten laut Goldschmidt, dass von
Kennel die Entscheidung überdenkt.
Geführt wird der Ortsverein kommis-
sarisch vom stellvertretenden Vorsit-
zenden Franz Bognar, bis eine Mit-
gliederversammlung über die Nach-
folge von Kennels entschieden hat.

Das Festspiel „Von Sundirn nach
Sondernheim“ wird am kommen-
den Wochenende an drei Terminen
aufgeführt. Am Freitag ist kurzfris-
tig ein neuer Spieltermin angesetzt
worden. Das schlechte Wetter hat
den Veranstalter am Sonntag veran-
lasst, eine halbe Stunde vor Auffüh-
rungsbeginn die Vorstellung abzu-
sagen.

Der eigens als „Festspielparkplatz“
ausgewiesene Platz an der Tulla-
Schule war fast leer. Die Kosmetike-
rin Inge Maus-Dörrzapf verlässt mit
ihrem Utensilienkoffer den Platz –
aber noch nicht alle Darsteller sind
geschminkt. Die ersten Besucher be-
geben sich schon auf den Heimweg –
obwohl die Aufführung erst in etwa
einer halben Stunde beginnen soll?
Peter Meyer und Gerd Herr an der
Abendkasse haben diese gerade ge-
schlossen. Auf der Tribüne herrscht
gähnende Leere.

Die Befürchtungen haben sich be-
wahrheitet: Die Aufführung des his-
torischen Festspiels am Sonntag-
abend wurden witterungsbedingt ab-
gesagt. Kurz vorher war ein heftiger
Regenguss über Sondernheim nieder-
gegangen, der Regen tropfte noch
von den Bäumen und es hat deutlich
abgekühlt. Über dem Sondernhei-
mer Himmel türmten sich Wolken -
dunkel und grau. „Wir mussten eine

Entscheidung treffen – spielen oder
absagen“, sagten Gerd Herr und Pe-
ter Meyer. Aus Sorge um die vielen
„Kinder und Jugendlichen, die wir
als Darsteller dabei haben“, habe
man sich so entschieden. Ein Auswei-
chen in die Tulla-Halle wäre wegen
der vielen Darsteller und zahlrei-
chen Requisiten nicht möglich gewe-
sen. „Das Wetter ist halt immer das
Risiko bei einer open-air-Veranstal-
tung“, sagten Besucher, die sich gera-
de zum Gehen anschickten.

Die Premiere am Samstag sei ge-
lungen gewesen, wurde erzählt.
Mehrmals habe es Szenenapplaus
und am Ende stehende Ovationen
für die rund 130 starke Darsteller-
Gruppe gegeben, freuten sich die Ak-
teure, die gerade dabei waren, ihre
„alten Schätzchen“ – Requisiten aus
vergangenen Zeiten – wieder wegzu-
räumen. „Ach, mer hätten vielleicht
doch spielen können“, sagte Sigrid
Kraus und wies in die Richtung, wo
der Himmel – zuvor dunkelgrau ver-
hangen – sich aufgehellt hatte.

INFO
Die Karten vom Sonntag, 21. Juni, be-
halten für den Freitag, 26. Juni, ihre
Gültigkeit. Umtauschmöglichkeit am
Donnerstag, 25. Juni, 15 bis 18 Uhr, im
Büro des Ortsvorstehers, altes Rathaus.
Weitere Aufführungen: Samstag und
Sonntag. Beginn jeweils 20 Uhr. (evs)

Die Premiere am Freitag war gelungen: Viel Szenenapplaus gab es für
die 130 Laiendarsteller.  FOTO: VAN

GERMERSHEIM: Das Turmglockenspiel auf dem
Nardini-Platz lockt (noch) nicht ganz so viele Besucher
an wie das berühmte Glockenspiel auf dem Münchener
Marienplatz. Dennoch finden die Germersheimer
durchaus Gefallen an der neuen Attraktion in der Stadt.

Kreis Ger: Bewerben
für Schüler-Landtag
Zum 25. Mal bietet der Mainzer Land-
tag einen Schüler-Landtag an, der in
Absprache mit den Landtagsfraktio-
nen am Donnerstag, 3. Dezember, in
Mainz stattfindet. Teilnehmen kön-
nen wieder vier Klassen (zehntes
Schuljahr) aus verschiedenen Schul-
arten und unterschiedlichen Regio-
nen des Landes, die jeweils eine
„Fraktion“ bilden. Ausführliche Infor-
mationen zum Schüler-Landtag und
zum Bewerbungsverfahren sowie die
vollständigen Bewerbungsunterlagen
sind auf der Homepage des Landta-
ges unter www.landtag.rlp.de/jugend-
bereich (Rubrik Schülerlandtag) zu
finden. Damit die Auswahl der teil-
nehmenden Klassen noch vor den
Sommerferien erfolgen kann, müs-
sen die Bewerbungen interessierter
Schulklassen bis spätestens Freitag,
3. Juli, bei den Landtagsverwaltun-
gen eingegangen sein, teilt die CDU-
Landtagsabgeordnete Christine
Schneider mit. (red)

Germersheim: Sponsoren
für Kultursommer gesucht
70 der „Yellow Submarines“ haben
bereits einen Sponsoren gefunden,
hundert sollen es am Ende werden.
„Eine Stadt macht mit“ ist Titel der
Sponsorensuche zu Gunsten des Ger-
mersheimer Kultursommers. Weitere
Informationen unter www.kuso-
ger.de oder unter Telefon 07274
702542. (evs)

Germersheim: Wer wird
Beachvolleyball-Stadtmeister
17 Mannschaften gehen am Sams-
tag, 27. Juni, ab 10 Uhr auf das
Beachvolleyball-Feld der Turner-
schaft 1863 Germersheim und spie-
len unter sich den Stadtmeister aus.
Offiziell eröffnet wird die Meister-
schaft vom Beigeordneten der Stadt,
Marcus Schaile um 9.45 Uhr. Gleich-
zeitig gibt es ein Boulturnier auf der
vereinseigenen Anlage am Sportzen-
trum Wrede. Für Essen und Trinken
ist gesorgt. (red)

Zum Sommerkonzert haben das Or-
chester und die Chöre am Goethe-
Gymnasium Germersheim ein ab-
wechslungsreiches, buntes Pro-
gramm vorbereitet. Aufgrund des
großen Zuspruchs der vergangenen
Jahre, sind die Aufführungen heute
und morgen, Mittwoch, in der Stadt-
halle. Beginn jeweils 19.30 Uhr.

Die Veranstaltung, die etwa einein-
halb Stunden dauern wird, leitet Jür-
gen Weisser. Der Eintritt ist frei, je-

doch wird um eine Spende gebeten,
die der Arbeit der beteiligten Ensem-
bles zugute kommt.

Für diejenigen, die noch mehr
vom Chor und Orchester hören
möchten, bietet sich eine weitere
Veranstaltung während des Kultur-
sommers Germersheim an. An der
Aufführung „Beatles und Pink Floyd
im Hufeisen“ am Samstag, 27. Juni,
19.30 Uhr, nimmt auch das Goethe-
Gymnasium teil. Karten im Vorver-
kauf und an der Abendkasse. (red)

Lokalredaktion Germersheim
Fischerstraße 18

76726 Germersheim
Telefon:  07274 9466-11
Fax:  07274 9466-26
E-Mail:  redger@rheinpfalz.de

Lokalredaktion Wörth/Karlsruhe
 Im Bergfeld 41
 76744 Wörth
Telefon:  07271 9239-14
Fax:  07271 6921
E-Mail:  redwor@rheinpfalz.de

Anzeigen / Abonnement
Telefon:*  06341 281-0
 0180 1000272
Fax:*  0180 1000273
E-Mail:  rhpger@rheinpfalz.de

*3,9 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz;
ggf. abweichende Preise aus dem Mobilfunknetz

Asklepios-Klinik:
Neue Gynäkologie
und Geburtshilfe

Wie die Stadt zu ihrem
Glockenspiel kam

Sängerkreis:
Erste Probe des
neuen Projektchors

Vorhersage: Heute wechseln sich
noch etwas Sonne und zum Teil stär-
kere Bewölkung ab, es fällt aber
kaum noch Niederschlag. Bei einem
auf Südost drehenden Wind wird es
deutlich wärmer mit Höchstwerten
zwischen 22 und 24 Grad. Morgen ist
es vielfach sonnig oder nur locker be-
wölkt und es bleibt weiterhin tro-
cken. Dabei wird es sommerlich
warm mit 25 bis 27 Grad. Der Wind
weht dann nur noch schwach bis mä-
ßig. Am Donnerstag ist es neben hei-
teren Abschnitten auch zeitweise wol-
kig und ab dem späten Mittag kön-
nen sich lokale Schauer oder Gewit-
ter bilden. Es wird schwül bei 27
Grad.
Gestern, 13 Uhr: Schauer, 15,8
Grad;
Höchstwerte Sonntag: 22,0 Grad;
Tiefstwerte So.-Montag: 9,8 Grad;
Niederschläge in 24 Stunden: 2,8
Liter pro Quadratmeter;
Luftfeuchtigkeit: 81 Prozent;
Luftdruck: 1023 hPa; fallend.
Heute vor einem Jahr: Wolkig, zeit-
weise auch heiter und trocken bei
sommerlichen 28 Grad
Quelle: Klimastation Hördt/Pfalz

In der Münchner Straße, unweit der
Hockenheimer Straße entstand vor
30 Jahren das Gebäude des Autohau-
ses Deutschler. Nach Fertigstellung
hatten insgesamt fünf Autohäuser
namhafter Hersteller ihre Niederlas-
sung in Germersheim. (lh)
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